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2 geht um die Unabhä ingigleit Spaniens 


Staa. speäfdent Azana über den Kampf in Spanien. 


elenela, 22. Januar. Der hier eingetroffene 

Taniſche Staatspräfident Azana hielt heute eine große 
Amprache. Er ſchilderte zunächſt den Ausbruch des 5 
Fandes der faſchiſtiſchen Generale, der am Anfang in d 
Emaz der marokkaniſchen Truppen und der Fremden 
legion gegen das ſpaniſche Volk und ſeine legale Regie⸗ 
rang ſeinen Ausdruck fand. Als aber, ſo führte Präſident 
Azana aus, dieſe militäriſchen Kräfte den Widerſtand des 
Volles nicht brechen konnten, trafen in Spanien aus 
temen Lindern ſtam nende bzwiſſuete Abe Lagen ern 
Dadurch habe die durch den Aufſtand entſtandene mora⸗ 
liſche Seite der Lage eine Aenderung erfahren: jezt habe 
man es nicht mehr mit einer Gefahr für die Repnik, 
nicht mehr mit e nem Kampf um die politiſch: Geſtartung 
des Landes, ſondern mit einer fremden Invaſion 
zu tun, es gehe jetzt ſchon um die Unabhängigkeit Spa 
wens. Die politiſchen und moralischen Führer des Au'⸗ 
ſtandes ſeien bereits auf den zweiten Plan gerückt. Dr 
durch entſtehe für alle Spanier, auch für die Auſtändi⸗ 
chen, eine neue Frage des Gewiſſens. Es ſei ſchwer an⸗ 
zunehmen, daß unter den Truppen der Aufſtändiſchen 
n Acht ein Gefähl der Schande entſtehe beim Anblick der 
Tatſgche, daß durch die, Revolte fremden Truppen die 
5 5 nach Spanien geö frei wurde 


"Diele: Erleichterung der Inpaſton, dieſe ‚Freigebung- u 


; Ebaniens an fremde Truppen, ſo fahrte Azana ans, iſt 
aler eine ganz anormale Erſcheinung, die die Ge ahr 
eines allgeme nen Krieges in ſich bürgt. Alle find bereits 
dieter Meinung. Die Invaſion nach Spanien und der 


1885 um ſeinen Beſitz ſtellen aber eine Er hat rung 
Gleichgewichts in Weſtenrova dar. Die Aktion iſt vor 


n gegen dieſe Staaten gerichtet, die, vertrauend auf, 
die Freundſchaft Spaniens, die internalionale Lage im 
weitlichen. Europa ohne beſondere Sorge betrachtet haben. 
Azana erinnerte ſodann an die von Spanien in im 
Ktn eisfen Fragen ſtets geübte Neu'ralität, die ſtets 
von dem Willen getragen war, das Gleichgewicht i in Wil 
europa aufrecht zuerhalten. Wenn man heute von einer 
Ausſchaltung oder Beschränkung der Kriege ſpricht, ſo 
‘muß bor allem vermieden werden, 
ihre Truppen nach Spanien ſenden. Beſchrä kung dos 
Krieges it heute die Sa he der andzten, vn Hazı hängt 
die Wiederaufrichtung des internationalen Rechts ab, 
das auf ſtandalöſe Weiſe in Spanien verletzt murde. 
Um den Krieg in Spanien zu beenden, haben wir nur ene 
Möglichkeit — den Kampf bis. zur Beſtegung der Reh 
lion zu führen. 
Die republikaniſche Regierung, hat im Jutereſe d 
Beilegung des Krieges ein großes Opfer gebracht, indem 
fe ſich grundſätzlich auf eine Kontrolle einigte. Als Staat 
und rechtmäßige Regierung behalten wir üns⸗ das Recht 
vor, mit anderen Ländern Verhandlungen zu führen. 
Doch werden wir uns nie damit einverſtanden erklären, 
duß die Autorität der Republik und die e e 
unſerer Macht irgend ie azzzzveiſelt wird. Eher wolle 
wir zugrunde gehen! 
die Dauerhaſtigkeit des republikoniſchen Slaates, der fei⸗ 
nen Ausdruck or Präſidenten, der Regierung und ser 
Cortes 14 Wir wollen über unſere Politik ſelber ent: 
ſcheiden. Wir haben keine Politik auf Export, wir wil⸗ 
len dieſe aber auch nicht von auswär's einführen laſſen. 
Das republikaniſche Spanien hat mit niemanden auf der 
Welt einen politiichen Kompromiß geſchloſſen. Der Auf⸗ 
ben und die politiſche Ordnung Spaniens wird künſtig io 


ankert. 


daß fremde Mache 8 


könnte. 
Meine Anweſenheit hier Bereit 


fein, wie ihn ſich das ſpaniſche Volt wänſchen wird. Wir 
müſſen den uns aufgezwungenen Kam“ a zum Siege 
führen. Unſer Sieg wird nicht der , ph unſerer 
Parteien oder Organisationen, ſondern der Triumph der 
re publikaniſchen Freiheit, der Triumph des Rechts und 
ker moraliſchen Werte. vor welchen wir Aer Haupt berr⸗ 
gen, ſein. 


Spanien bleibt Deniotentie. 
del Vayo: Die „bolſchewiſtiſche Geſahr⸗ eine imperio⸗ 
N liſtiſche Legende. f 


Lond on, 22. Januar. Der ſpaniſche Faß put ni⸗ 


ter Alvarez del Vayo gab dem Pariſer Korreſpondenten 


drs „Daily Herald“ auf jeiner Durchreiſe nach Genf ein 
Interview, in dem er u. a. erklärte: 10 
Die ſogenannte „bol'chewiſti che Gefahr“ in Spanien 
Eeite ht 115 in der Einbildung jener, die dieſe Le⸗ 
gende für ihre imperialiſtiſche Propaganda notwendig 
Exben, die einen Vorwand ſuchen, u um den gegenwärtioen 


Status quo im Mittelmeer und in Afrika zu ändern. Die 
überwältigende Mehrheit des ſpaniſchen Volkes hat bei 


den allgemeinen Wahlen gezeigt, daß fie lebiglich un‘er 


tem demokratiſchen Regi 


til ſehr fortgeschritten ſein wird. Die Grundſäße der 
Freiheit ſind jedoch in den Herzen der Spanier tief der⸗ 
Die gegenwärtige politiſche Lage iſt die Folge 
eines Kriegszuſtandes und zu Kriegszeiten find. demo'ra⸗ 


tische Freiheiten ſtets mehr oder weniger gründlichen Ve 
ſchränkungen unterworfen. 
'der Liberalen und ſogar die katholiſche Demokratie und 


Dies ver iehen die Parteien 


daher kämpfen ſie an unſerer Seite gegen den gemeinſa⸗ 
men Feind. Niemand erachtet den gegenwärtigen politi⸗ 


chen Zuſtand als ein Ideal. Nach dem Siege werden 


wir dies durch die möglichſt ſchnelle eee der 


demokratif 1 5 beweiſen. 


BA 


Del Ei eiltniyiele: Natürlich! 65 kann nicht ge⸗ 
nung wiederholt werden, daß die Republikaner die Reii⸗ 
sion nicht als ſolche und auch nicht die latholiſche ſeirche 
als ſolche bekämpfen. Aber was ſie nicht dulden können, 


keſonders nicht nach den Erfahrungen der letzten Jahre, 
it, daß ein großer Teil der katholiſchen Geiſtlichksit ſei⸗ 


nen geiſtlichen Einfluß mißbraucht, um in das een che 
Leben der Nation einzugreifen. 
Der ſpaniſche Außenminiſter erklärte Nb fein 


belles Einverſtändnis mit der Unterhausrede des brii⸗ 


ſchen Außenminiſters Eden. Ich ſtimme mit Eden toll 


darin überein, wenn er ſagt, es wäre ein großes Mißver⸗ 


ſtändnis zu glauben, daß eine ausländiſche Macht Spas 
niens Außenpolitik für eine Generation beherrſchen 
Ich bin weiter völlig mit Eden darin einverſtan⸗ 
den, daß die Regierung von Spanien eine Angelegenheit 


iſt, die nur das ſpaniſche Volk und ſonſt niemand angeht. 


Wäre dieſer Grundſaß von Anſang an eingehalten wor⸗ 
den, etwa noch vor dem Ausbruch des Militäraufſtandes, 
ſe wäre der Krieg in wenigen Wochen beendet geweſen — 
er wäre vielleicht nicht einmal ausgebrochen. Es gibt 
hinreichend Beweſſe dafür, daß General Franco ſein 


Mächte ihren Beiſtand verſprochen hätten. 7853 


. Unterredunben Yeds in. Gent. 


Genf, 22. Januar. Außenminiſter Beck hatte in 
Laufe des heutigen Tages mehrere Unterrzdungen mit 
fremden Diplomaten. Früh hatte er eine längere Koafe⸗ 
tenz mit dem enaliſchen Außenminiſter Eden. Am Nach. 

mitzag traf Miniſtex Beck mit dem Delegierten der Türkei 


Miniſter 5 Arras, dem lettichen Außenm nter 
Munter 


und dem Danziger - RENNER: Greiſer 


unfair. Im Abend weilte Beck beim frangöfläen 


‚Außenminifier Delbos an Een Eſſen. 
1 Kiepina fingt für bie ipanliihen Kinder. 


Stockholm, 22. Januar. Jan Kiepura, der in 


Stockholm ein Konzert gab, hat ſeinen dortigen Aufent⸗ 


halt verlängert, um an einem großen von der Prinzeſſin 
Ingeborg am Sonnabend organiſterten Konzert zugny⸗ 
ben der lwaniſchen Kinder teilzunehmen 


— 


me zu leben wünſcht, 
das gewiß in ſeiner wirtſchaftlichen und kulturellen Poli⸗ 


in Addis Abeba: 


mehr erfolgt. 
150 000 norwegiſche Kronen, was ungefähr 90.000 RN. 


Volksjtimme 
Bieielitz⸗Biala u. Umgebung 


Neuer Feldzug in Abeſſinien. 
Graz uni übernimmt das Kommando gegen Ras Difhe 


Ro m, 22. Januar. In Abeſſinien ſteht eine neue 
Schlacht zwischen den i alieniſchen Weeze ee 


und Abteilungne des Das Defta bevor. 


Der abeſſiniſche Korreſpondent der in Florenz er⸗ 
ſcheinenden „Nazione“, Mario Baſſi, ſandte hierüber jet 
nem Blatte einen hochintereſſanten Verich, in dem es 
heißt, daß neue militäriſche Opera:jonen in den mitt een 
und füdlichen Gegenden von Abeſſinien bereits im Gange 


ſeien. In den Gebirgsgegenden „seien Sidamo and 
‚Dale: haben ſich ſtark bewaffnete Formalionen auf eimer 
Linie angeſammelt, die ſich zwiſchen den großen obeſſtn⸗ 


ſchen Seen und dem Hochtal des Uabi⸗Uabi⸗ Schebeli Hirte 
zieht. Die noch nicht unterworfenen abe ſſiniſhen Stam⸗ 
hershäuptlinge haben hier ihre Kräfte zuammenge zogen, 
darunter auch viele Abeſſinier, die ſich bereits den Ita⸗ 
Lienen gebeugt hatten. Dieſe dürften nunmehr auf ferne 
Gnade mehr rechnen. Es werde ein Kampf bis zur legz⸗ 

ten Konſequenz ſein. Die Leitung der militärif ſchen Ope- 
rationen, ſo berichtet der Journalist weiter, hat Vizekönig 

Marſchall Graziani persönlich übernommen. Er hat ſich 

in den letzten Tagen zu dieſem Zwecke von Addis Abeba 
nach Sidamo begeben. Die abeſſiniſchen Truppen ſtey en 
unker dem Oberbefehl von Ras Deſta, dem Schwieger. 
jehn des Exkaiſers Haile Selaſſie. Ras Deſta ft ein 
derzeit der Oberkommandant der Reſte des kaiſerlichen 
Heeres. Kurz vor ſeiner Abreiſe von Addis Abeba er⸗ 


Härte Graziani in einer feierlichen Sitzung vor den abe 


ſiniſchen Häuptlingen im ehemaligen kai erlichen Pala 
Ras Deſta könnt Ihr nunmehr als 
einen toten Mann betrachten. Er wollte dieſes Schickfaf 
und hat über ſich ſelbſt ſein Urteil gefällt“ 

Der italieniſche Gouverneur der Provinz Sidamo, 
General Geloſo, hat in der Zwischenzeit beträchtliche Ver⸗ 


ſtärkungen erhalten, um gegen die Abeſſinier zu marſchie⸗ 
ren. 
General Naſi in der Gegend von Aruſſi. 
Längs des Uebe Schebelli ſteht die Diviſion „big un⸗ 


Von Harrar aus iſt mit ſeinem Kommandoſtabe 
eingetroffen. 


ter dem Kommando des Ge nerals Cubeddu. 
Die Kräfte der Abe ſinier gliedern ſich in zwei Gn 


‚pen: Oeſtlich vom Marge rita⸗See ſtehen die abeſſini chen 
Truppen unter dem Kommando von Ras De fta ı und de 
Vizekommandanten Dedſchas Gabre Mariam. Die zweite 


Kolonne iſt in der Gegend von Bale konzentriert und 
geht unter dem Kommando des Dedſchas Merid. Nas 


Teſta dürfte ſchätzungsweiſe 10 000 Mann zur Verfügung 


haben. Dedſchas Merid etwa 3500 Mann reguläre 
Truppen, außerdem einige taujend Mann, die an Ort und 
Stelle ausgehoben wurden. Ihnen ſtehen noch bereits 
zelte Abteilungen zur Verfügung. Insge amt dürften dem 
Ras Deſta rund 15 000 Mann bewaffneter Truppen zur 
Verfügung stehen. 

Addis Abeba, 22. Januar. Wie die letzten Mel 
dungen beſagen, ſollen die Truppen des Marſchalls Gra⸗ 
Rani die Streitleäjte des Ras Deſta entſcheidend geſchla⸗ 
gen haben. 


200 Bauern⸗Berſammlungen geplant. 


Die Delegierten des Warſchauer Bauern⸗Kongreſſes 


werden in der nächten Zeit in allen Landesteilen groze 


Verſammlungen abhalten, in denen über das Ergesuis 


der Warſchauer Beratungen berichtet wird. Im ganzen 
RE über 200 Bauern: ene geplant. 


Abenteuer nicht gewagt hätte, wenn ihm nicht gewiſe s 


Die Ueberweilung 
des O. nietziu⸗Preiſes er olat. 
Aus Berlin wird berichtet: Die Ueberweiſung des 


Friedens⸗Nobelpreiſes für Offtepfg nach Berlin iſt nun⸗ 
Der Betrag beläuft ſich bekanntlich auf 


ausmacht. Das Geld erliegt in Devisen bei der Reichs⸗ 
bank und dürfte in deutſcher Währung dem Nobel preis⸗ 


träger zur Verfügung ſtehen. Man lann daraus ſchlie⸗ 
ben, al Karl von e Deutſchland 1 verlaife: 
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Dosen — Sonnabend, den 3: Jauuar 1887. 


icht non det Straßen bam ſpringen! 


Die große Flutlataſtrophe in Ame ria. 


Bisher 180000 Obdachloſe. 


Die verheerenden Ueber⸗ 
ens 
die Ausmaße der größten Flutkataſtrophe feir 20 
0 erreichte am Freitag 
ſtellenweiſe einen Hochwaſterſtand von 21 Metern. Die 


Neuyork, 22. Janumnr. 
ſchwemmungen in den 10 Staaten des Mitt 
ers 


angenommen. Der Ohio 


Zahl der Obdachloſen beträgt bisher etwa 180 000. Den 
Sachſchaden ſchätzt man auf mehrere Millionen Dollar. 

Zahlreiche größere Städte im Staate Ohio wie 
Portsmouth, Marietta, Pomroy find teilweiſe bis zu 21% 
Metern vom Waſſer überflutet. In der 330 000 Einwoh⸗ 
ner zählenden Stadt Louisville ſowie in anderen Stäbten 
Centuckys, daruter in der Hauptſtadt Frankfort, mußten 
bisher gegen 30 000 Familien ihre Wohnungen räumen. 
Viele Ortſchaſten in Centucky find durch die Fluten ven 


der Außenwelt völlig abgeſchuitten. Der geſamte Eiſen⸗ | Dampfers find 200 ertrunken oder werden vermißt. 


3 


„Nadel eine giftige Biper“. 


Die ſowjetruſſiſche Preſſeagentur „Taß“ bringt zwei 
Auszüge aus Artikeln der führenden Sowjetzeitungen zu 
dem bevorſtehenden Prozeß gegen die bekannten Somſet⸗ 
lommuniſten Radel, Pjatakow, Sokolnikow und Ge⸗ 


des Sozialls⸗ 
mus ausliefern wollen. Radel ſei ein ſich windendes 
heuchleriſches und ſchmutziges Reptil, eine giftige Viper, 
die hinter einem ſchmeichleriſchen Lächeln ihre Giftzähne 
verbarg. Er, der im Laufe ſeines ganzen politiſchen Le⸗ 
bens gegen Lenin gekämpft habe, ſei vielmals geſchlagen 
worden, aber er klebte wie ein Wurm an der mächtigen 
Eiche des Sowjetſtaates und habe im Nu jede beliebige 
Färbung angenommen, um in tiefer Illegalität die Netze 
der konterrevolutionären Spinngewebe auswerfen zu 
können. 

Auch die „Prawda“, in der Radek leitender Publiziſt 
mar, erhebt ſchwere Anklagen und erklärt, hinter jedem 
der in dem neuen Prozeß Angeklagten ziehe ſich eine dette 
ungeheuerlicher Verbrechen hin, die in ihrem Zynismus 
und in ihrer Scheußlichkeit alles übertreffen, was die 
Phantaſie auszumalen vermag. Das proletariſche Gericht 
werde ihnen den niederträchtigen Vaterlandsverrat in 
vollem Maße vergelten. 


Deſſentliche Sitzung des Völlerbundrates 


Genf, 22. Januar. Heute um 17.30 Uhr wurde 
gie erſte öffentliche Sitzung der 96. Tagung des Völker⸗ 
bundrates eröffnet. Der Rat nahm zunächſt einige Be⸗ 
richte über Finanz⸗ und ſtatiſtiſche Fragen, über die Be⸗ 
kämpſung des Optumgenuſſes, Ernährungsfragen ſowie 
über die Feſtſetzung der Grenze zwiſchen Taganfika und 
Maſambik an. Sodann gelangte ein Bericht über die 
rechtliche Seite einer Anrufung des Haager Internatio⸗ 
nalen Gerichtshofes um ein Gutachten durch den Völker⸗ 
bund zur Beratung. Ueber dieſe Frage wurde eine En⸗ 
quete veranſtaltet, die weitgehende Meinungsverſchieden⸗ 
heiten unter den Delegationen der einzelnen Staaten er⸗ 
kennen ließ. Dieſe Meinungsverſchiedenheiten traten auch 
geſtern wieder zutage. Der ſchwodiſche Delegierte wollte 
einer langwierigen Beratung dieſer Frage im Rat da⸗ 
durch aus dem Wege gehen, daß er die Reherweiſung die⸗ 
ſer Angelegenheit an einen Ausſchuß beantragte. Zu 
einer Entſchei dung kam es jedoch nicht, da der Ratsvor⸗ 
ſitzende erklärte, daß er auf einer der nächſten Sitzungen 
einen eigenen Vorſchlag unterbreiten werde. 


—— — 


Franzöſiſche Oeltonzeſſion 

in Sandſchal- Alexandrette. 
Jeruſalem, 22. Januar. Wie aus Beirut ge⸗ 
meldet wird, hat eine franzöſiſche Tochtergeſellſchaft der 
engliſchen Iral-Oelgeſellſchaft die Bohrungskonzeſſionen 
im ſogenannten Sandſchak⸗Alexandrette erhalten. Bisher 
durchgeführte Verſuchsbohrungen laſſen darauf ſchließen, 
daß in dieſem Gebiet ergiebige Oelquellen vorhanden 


Aus Welt und Leben. 


Ende der Nikſcha? 

Die Rilſcha, die traditionelle einſitzige Drojchfe des 
Orkents, die von einem ſchnell laufenden Kuli gezogen 
wird, iſt im Verſchwinden begriffen. König Monivong 
vom Kambodſcha, ein in Europa erzogener Mann mit 
fortſchrittlicher Idee, iſt der Auffaſſung, ſte widerſpreche 
dem demolatiſchen Gleichheitsprinzip, und hat deshalb 
angeordnet, fie allmählich durch ſogenannte „Tripor⸗ 
teurz zu erſetzen. Dies find kleine dreirädrige Wögel⸗ 
chen in denen der Paſſagier vorn ſitzt, während der Bin 
te ihm hockende Kull eine Pedalle tritt. Die erſten 
Fahrzeuge dieſes neuen Typs, der ſich nach Unficht des 
Königs auch in den übrigen Ländern des Oſtens ſchnell 
durchſetzen wird, find in den Straßen der Haupiſtadt von 


Itombohide, Pnom⸗ Peng, bereits zu ſehen. 


| 


| 


ner Familie haben ſich auf weitere 5 Millionen verſichern 


handelte es ſich um die Feſtſetzung des Lohnes für foirhe 


Fabrikleitung mehrere neue Arbeiter an, während die 


DUeD—U— — ß — — —äö—éE —ͤ ——— ——— — — — — —— . —t— — — 


N 


bahn⸗ und Autobusverlehr it lahmgelegt. Nach den bis⸗ 
herigen Feſtſtellungen ſind wonigſtens 15 Todesopfer zu 
beklagen. 5 

Die Waſſermaſſen haben auch das Staatsgefängnis 
in Centucky erreicht. 2900 Gefangene bedienen die Maj- 
ſerpumpen. Auch große Gebiete des Miſſiſſippi find nen 
ter Flutkataſtrophe betroffen. 


200 Chineſen erteunten. 

Aus Schanghai wird gemeldet: In den Stromſchnel⸗ 

len des Weſtfluſſes, etwa 50 Kilometer ſüdlich von Kan⸗ 
ton, iſt ein Fährdampfer im Nobel auf ein Felſenriff ge⸗ 
laufen und geſunken. Von den. 400 Fahrgäſten des 


Lebens verſicherungen amerfkaniſcher Millionäre. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Der Verband der Ver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaften in USA veröffentlicht ein Ver⸗ 
zeichnis der Lebensverſicherungen der berühmteſten Mil⸗ 
lienäre des Landes. Die Verſicherungen von Rockefeller, 
Ford und Mellon werden in dem Verzeichnis nicht ange⸗ 
geben. Es heißt aber, daß Rockefeller auf 5 Millionen 
Dollar verſichert iſt. Der Rüſtungsinduſtrielle Dupont iſt 
auf 7 Millionen Dollar verſichert, die höchſte bisher be⸗ 
kannte Lebensverſicherung. Die anderen Mitglieder ſei⸗ 


laſſen. Der Chikagoer Bankier Marihall Field 
5 500 000 Dollar lebensverſichert. 


Lodzer Tageschronil. 


Neue Tariffätze in der Terlilinduſtrie. 
Von der gemiſchten Kommiſſion ſeſtgeſetzt. 

Bei Abſchluß des Zuſatablommens zum allgemeinen 
Lohn⸗ und Arbeitsvertrag in der Lodzer Textilinduſteie 
im März 1936 wurde belanntlich eine gemiſchte Kommiſ⸗ 
ſion eingeſetzt. Dieſe Kommiſſion hatte zur Aufgabe, 
Verbeſſerungen im Lohntarif vorzunehmen. Hauptſächlich 


iſt auf 


Artikel, die bisher im Lohntarif nicht aufgezählt waren. 
Dieſe gemiſchte Kommiſſion hat jetzt ihre Arbeit abge⸗ 
ſchloſſen, wobei über die Lohnſäßze für alle in Frage kom⸗ 
menden Artikel eine Einigung erzielt werden konnte. 
Das Ergebnis der Beratungen der gemiſchten Kommiſ⸗ 
fion wurde in einem Protokoll feſtgelegt. Die gemiſchte 
Kommiſſion bleibt aber weiter im Amte und tritt anto⸗ 
matiſch zuſammen, ſalls neue Artikel erzeugt werden oll⸗ 
ten, die im Lohntarif nicht aufgezählt ſind. 


Schatz det Arbeitsstätte. 
In der Weberei von Gajzenberg, Zagajti- 
kewa 29, wurde vor einigen Tagen die Arbeit nach einer 
Unterbrechung wieder aufgenommen. Doch ſtellte die 


alten nicht wieder aufgenommen wurden. Die übrigen 
Arbeiter nahmen ſich aber ihrer entlaſſenen Kollegen an 
und verlangten ihre Wiederanſtellung. Als dieſe Forde⸗ 
ung von der Fabrikleſtung abgelehnt wurde, traten die 
Arbeiter in den Streik. Dieſe Abwehraktion und die In⸗ 
tervention des Sekretärs der deutſchen Abteilung des 
Klaſſenverbandes führte dazu, daß der Webereibeſitzer ſich 
zu Wiedere inſtellung aller früheren Arbeiter verpflichtete. 


Arbeitsloser burt chreddet ſuh bie Felle, 
Im Hauſe Reymontſtr. 5 in Margfin unternahm der 
dort wohnhafte arbeitsloſe Milolej Biſtorek, 31 Jahre 
alt, einen Selhſtmordverſuch, indem er ſich mit einem 
Raſiermeſſer die Kehle burchſchnitt. Biſiorek führte die 
furchtbare Tat aus, als er allein in der Wohnung wat. 
Seine Familienangehörigen fanden ihn in einer großen 
Blutlache 5 und riefen die Rettungsbereitſchaft herbei. 
Biſiorek wurde in bedenklichem Zuſtande in ein Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Die Urſache der Verzweiflungstat iſt 
große Not. 


Unfall bei der Arbeit. a 
In der Schololodenfabrik „Zloty Raj“, Polnd⸗ 
nioma 46, geriet der Arbeiter Franciszek Matuszewffi, 
wohnhaft Olopome 22 in Maryſin III, mit der Hand in 
eine Maſchine, wobei ihm die Finger zermalmt wurden. 
Die Rettungsdereitſchaft überführte den Verunglückten 
ins Krankenhaus. 
Den Freund ımgemwellt ſchwer verletzt. 
92 15 Dorfe Lagiewnili Nowe bei Lodz hantierte der 
21jährige Boleſlaw Klys an einem Revolver. Plötzlich 
ging ein Schuß los und die Kugel traf den neben ihm 
ſtehenden 20jährigen Stanislaw Deſſina in die Bruft. 
Deſſina wurde in ſchwerem Zuſtande nach Lodz ins Kren⸗ 
lenhaus gaſchafft. 
er Nachtdienst in den Apotheken. 
Er Sta, Plae Koseieiny 8; Chatemza, Bomozitu 
Nr. 1%; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczkiewiez, 
t Sta, Zerofmſtiego 37; Gorezyeki, Przaſazd 89, Epſtefſ. 
Petrikauesr 225; Seymanſti, Przendgalnjana 78. 
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Adamel, wohnhaft Plocka 44, von der Straßenbahn 


ſpringen. Sie ſtürzte jedoch zu Boden und brach ein 
Bein. Die Rettungsbereitſchaft überführte 


die Verun 
glückte in ein Krankenhaus. | 
Opfer der Glätte. 

Beim Ueberſchreiten eines Rinnſteins in der Zgier⸗ 
taſtraße glitt die 52jährige Mathilde Groß aus und fiel 
fo unglücklich hin, daß ſie ein Bein brach. Die Verun⸗ 
glückte mußte einem Krankenhaus zugeführt werden. 0 
Kohlengas vergiftung einer Aköpfigen Familie. 
2 Die im Haufe Fabryczuna 43 wohnhafte Familie des 
Joſef Malinowſti, beſtehend aus den Eheleuten und zwei 
Kindern im Aner von und 11 Jahren, erlitt infolge 
zu frühen Schließens des Ofens eine Kohlengasvergiftung 
Den Erkrankten erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe 


Aus dem Gerichtsſaal. | 

Den Schwiegersohn auf die Peugubel murfgefpickt 
Zwiſchen dem Landwirt Franciszel Kotlickt im 
Dorfe Modlica, Gemeinde Goſpodarz, Kreis Lodz, und 
deſſen Schwiegerſohn Broniſlaw Karpinſki beſtand wegen 
der Teilung des Vermögens Feindſchaſt. Am 15. Okto⸗ 
ber kam es zwiſchen ihnen in der Scheune, als ſie beim 
Heuaufladen beſchäftigt waren, erneut zu einem Streit. 
Kotlicki wurde hierbei von einer jo ſinnloſen Wut gepackt, 
daß er auf Karpinſti mehreremal mit der Heugabel ein⸗ 
fach. Schwerverletzt wurde Karpinſki ins Krankenhaus 
geſchafft, wo er nach längerer Heilung genas. Kotlickt 
hielt ſich nach der Tat verborgen, wurde aber am nächſten 
Tage gefaßt. Er hatte ſich geſtern unter der Anklage des 
Mordverſuchs vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten. Zur Verhandlung waren 20 Zeugen vorgeladen, 
die teils zugunſten, teils gegen Kotlicki ausſagten. ch. 
längerer Verhandlung verkündete das Gericht das Urte, 
daß für Franciszek Kotlicki auf 2 Jahre Gefängnis mit 
Bewährungsfriſt lautet. | 


Zwei gefährliche Straßenräuber. 
Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich geſtern der 
26jährige Wladyſlaw Sochacki und der 34jährige Antoni 
Wolynſki wegen Straßenraubes zur ſpäten Nachtſtunde 
zu verantworten. N 
Der Anklage zufolge ſtellt ſich der Sachverhalt fol⸗ 
gendermaßen dar: In den frühen Morgenſtunden des 25. 
September 1936 erſchien im 7. Polizeikommiſſariat die 
Anna Hage und meldete, daß als fie in Geſellſchaft ser 
Eheleute Sommer in einer Droſchke fuhr, die Droſchle an 
der Ecke 6. Sierpnia und Zeromſkiegs von 5 Männern 
angehalten wurde. Die Männer raubten ihr die Hand⸗ 
taſche und flüchteten. Faſt zur gleichen Zeit erſchien im 
7. Kommiſſariat ein Joſef Mackiewicz, der in betrunke. 
nem Zuſtande zuſammengeſunken war und dem unbe⸗ 
lannte Täter Rock, Hofe und Schuhe ſowie die Brieftacche 
mit 25 Zloty geſtohlen hatten. In derſelben Nacht wurds 
auch ein Stanifſlaw Pawlowſki überfallen, dem die Ram 
Fer 15 Zloty abnahmen und als er ſich zur Wehr ſetzte, 
gehörig verprügelten. Zwei der Räuber waren Pawlow⸗ 
h als Wolynfki und Sochaeki belannt. Auf Grund die⸗ 
fer letzten Anzeige wurden die beiden ſeſtgenmmen. 68 
erwies ſich, daß die beiden an den zwei anderen Ueber 
fällen teilgenommen haben. . 
Das Gericht fand beide Angeklagten ſchuldig und ver⸗ 
urteilte Wolynfli zu 3 Jahren und Sochacki zu 2½ Tafel 
ren Gefängnis. 5 
1 


Van einer Arbeitölofen 300 Zlotu herausgelaft. 

Die Aniela Lukaszewſla, wohnhaft Rzgowſta 16, 
lernte vor einigen Wochen einen gewiſſen Antoni Bar 
czewſki kennen, der ſich erbot, ihr eine Stelle im einer 
Fabrik zu beſorgen. Für die Mühe ließ er ſich im Vor⸗ 
aus 300 Zloty geben. Nach Erhalt des Geldes ließ fih 
Karrzemſli bei der Lukaszewſka nicht mehr blicken. Dieſe 
erſtattete gegen Karczewſki Anzeige, der wegen Betrug 
zur Verantwortung gezogen wurde. Geſtern wurde er 
vom Lodzer Stadtgericht zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 
. ⁵˙ uri , ĩͤ . m 


Rus demdeutſchen Geſellſchaftsleben 
V 


teiäptefereneenbenb im Gefangrerein „Daunsg“ 
Hente abend veranſtaltet der Geſangverein „Danysz“ in 
ſeinen Bereinäräumen, Gluwna 17, einen Preispreſe⸗ 
rencrabend. Es find ichöne und wertvolle Preiſe für d. 
Sieger vorgeſehen. Da dieſe Abend bisher immer ſtarße 
Beteiligmg aufwieſen, tft zu raten, nicht zu ſpät zu er⸗ 
ſcheinen, da die Qiſte ſonſt apgeſchloſſen fein könnte. Für 
warme Küche iſt geſorgt. Beginn um 9 Uhr abends 


Beranftaltungen. 
Preis: Preſerenteabend in Nadz ⸗ Sd. 


Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 Uhr 
abends im Lolale der Ortsgruppe, Lomzynſfa 14, ei 
Preis⸗Praferenceabend ſtati. . 

Ortsgruppe Ruda -Pabianicka. Im Lofal an des 
Gornaſtraße wird am Sonnabend, dem 28. Ionuat, 0 
e pe abends ein Eisbeinabend mit gemültſichen Beſſam 
nrenfein veranſtaltet. 


— 
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Kr. 23 Seeing — Sonnabend, den 28. Janısar 1987, 


Aus der Wofewodſchaft Schleſien. 


Oberſchleſien. 


Das ſchleſiſche Budget vor dem Seim. 
In der kommenden Sitzung des Schleſiſchen Sejm, 
welche am 25. Januar, nachmittags 4 Uhr, ſtattfindet, 
wird neben anderen Punkten, die ausſchließlich Finanz⸗ 
ragen betreffen, auch das ſchleſiſche Budget für das Jahr 
1937—38 vorgelegt, und zwar in der Faſſung des Woje⸗ 
wodſchaftsrats. Es wird an Ausgaben 77 877 000 ZI. 
und an Einnahmen 77910 000 Zloty umfaſſen. Hier⸗ 
von entfallen auf Adminiſtration und Perſonal 38 Mile 
lionen, für öffentliche Arbeiten und Inpeſtitionen 6,5 
Millionen, für öffentliche Fürſorge und Sozialweſen 9,5 
Millionen, für das Schulweſen 521 Millionen, * Pen⸗ 
ſionen und Verſorgungen 4,4 Millionen Zloty. Das 
Sanatorium und die Heilſtätten in Iſtebna find mit 
einem Sonderbudget vertreten, welches im erſten Jahre 
ein Defizit von einer halben Million vorſieht. 


Gemerkſchaften gegen „Whole Worth“. 
Die polniſche Gewerkſchaft der Handels⸗ und Bitro⸗ 
angeſtellten in Kattowitz hat beim Arbeitsinſpektor genden 
das Kaufhaus „Whole Worth“ Klage erhoben, da die 
Wirtſchafts⸗ und Arbeitsbedingungen dieſes Unterneh⸗ 
mens für die Angeſtellten untragbar ſind. Die dort ge⸗ 
tätigten Betriebsratswahlen haben ein beeinflußtes Er⸗ 
gebnis gezeitigt, ſo daß der Arbeitsinſpektor Neuwahlen 
anordnete. Insbeſondere wird Klage geführt, daß der 
Achtſtundenarbeitstag nicht innegehalten wird und auch 
die Tarifzahlungen nicht den Vereinbarungen gemäß ge⸗ 
zätigt werden. Wie es heißt, will der Arbeitsinſpektor 
hierin zunächſt eine eingehende Unterſuchung einleiten. 
Weitere Konferenzen zwiſchen Firma, Gewerkſchaften 
und Arbeitsinſpektor ſtehen bevor. 


Zwangsverwallung 
gegen die Parzellierung. 


unde tigt, dafür quaſelt man aber ſehr viel von 
einer ſogenannten Agrarreform. 
Zum Raubübeſall in Ochojetz. 
Im Zuſammenhang mit dem Raubüberfall auf die 
Vohnung des Eiſenbahners Kolodziej in Ochojetz wird 
jetzt aus Polizeiquellen berichtet, daß man bereits ven 
Namen des Täters, der ſich als Händler in die Wohnung 
einſchlich, ermittelt hat. Es handelt ſich um einen ge⸗ 
wiſſen Franz Bendkowſki aus Domb, der vom Militär 
deſertierte und ſich ſeit Monaten verſteckt hält, zum Teil 
auch vom Schmuggel lebt. Bis zur Stunde iſt es zwar 
aicht, gelungen, Bendkomfki zu faſſen, doch glaubt die 
Polizei, ihn bald ſtellen zu können. 


Seit geraumer Zeit wurden im Kreiſe Tarnowitz 
und Lublinitz eine Reihe von ſchweren Wohnungseinbrü⸗ 
chen vollzogen, ohne daß es gelungen iſt, der Täter hab⸗ 

haft zu werden. Die Einbrecher gingen ſehr vorſichtig 
zu Werke und verlegten jeweils den Tatort, aber die po⸗ 
lizeilichen Nachſorſchungen ergaben, daß jeder Einbruch 
von langer Hand und zuverläſſig vorbereitet war. Nun 
iſt es der Lublinitzer Polizei gelungen, dieſe Bande zu 
ſtellen, an deren Spitze ein gewiſſer Franz Knappik aus 
Swierklaniec ſtand, während die anderen verhafteten 
Perſonen ohne ſtändigen Wohnſitz find, Mit Knappik 
zuſammen wurden verhaftet: Emanuel Glogowͤſki, Franz 
Kwasny, Robert Glogowfti, Ludwig Lukienczuk und die 
Frauen Jozefa Sufienica und Pauline Glogomfli. Sie 
wurden jetzt dem Lublinitzer Gericht überſtellt. In dieſer 
Angelegenheit iſt ſchon eine Reihe von Zeugen vernom⸗ 
men worden. 
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Bielitz-Biala u. Umgebung. 

Zwei „Agenten“ hinter Schloß und Riegel. 
Mehrere Male machten die Sicherheitsbehörden dar⸗ 

auf aufmerlſam, daß immer wieder Schwindler in ver⸗ 
cchiedenen Wohnungen auftauchen und vorgeben, Agenten 
und Bankbeamte zu ſein, die das Recht haben, Anleihe⸗ 
bapiere umzutauſchen, um aus der Leichtgläubigleit vieler 
Menſchen Nutzen zu ziehen. Jetzt gelang es der Polizei 
zwei „Agenten“ feſtzunehmen, die in Bielitz⸗Biala ihr 
| Yrteien trieben. Es find dies ein Jakob Kornblum aus 


J 
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Kialau, gegenwärtig in Kattowitz wohnhaft, und Moſes 


1 


| 


Leibler, ebenfalls aus Krakau, welcher derzeit in Sosno⸗ 
wice wohnt. Dieſe Schwindler ſtellten ſich den Beſitzeen 
von Anleihepapieren als Bankbeamte oder als bevoll⸗ 
mächtigte Perſonen von Finanzinſtitutionen vor und ver⸗ 
ſuchten verſchiedene Tauſchgeſchäfte mit den Anleihepapie⸗ 
ine vorzunehmen, wobei ſie ſich gleich Manipulalions⸗ 
gebühren auszahlen ließen. Sie brachten auch den Be⸗ 
ſitzern Nachrichten, daß ihr Los gezogen hätte, und de⸗ 
lamen auch auf dieſe Weiſe verſchiedene Beträge heraus, 
welche ſie als „Manipulationsgebühren“ einkaſſierten. 
Die Polizei fordert alle Perſonen, die in obiger 
Form geſchädigt worden find, auf, ſich auf der Polizei zu 
melden. 8 
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Mit dem Oriſcheit erschlagen. 

Im Dorfe Baraniec, Gemeinde Dluſt, Kreis Konin, 
lam es zwiſchen Stefan Bifiorel und Zygmunt Wisniew⸗ 
ſti zu einer Schlägerei. Biſiorek ergriff hierbei ein Ort⸗ 
heit und verſetzte damit feinem Widersacher zwei io 
ſchwere Schläge auf den Kopf, daß dieſem die Schädel⸗ 
decke barſt. Wisniewſli verſtarb kurze Zeit danach. Der 
Mörder wurde verhaftet. 


Kohlendieb von der Eiſenbahn tödlich über ſahhven. 

In der Nähe der Station Oſiezyn, Kreis Wielun, 
ſprangen mehrere Männer auf einen Kohlenzug, um Koßle 
zu ſtehlen. Die Zugwache feuerte auf die Diebe mehrere 
Schſtſſe ab, wodurch einer der Diebe getroffen wurde. 
Dieſer fiel vom Wagen und direkt unter die Räder, die 
üher ihn hinweggingen. Der Verletzte, dem beide Beine 
abgefahren wurden, erwies ſich als der 20jährige Marjan 
Zalufka aus dem Dorfe Labudzew. Als man ihn auffaid, 
lebte er noch, ſtarb aber auf dem Wege ins Krankenhaus. 


Die übrigen Kohlendiebe flüchteten. 
Ein Saß aus dem Hinterhalt. 

Zwiſchen den Landwirten des Dorfes Woſciech Ma⸗ 
rreli und Staniſlaw Kociol beſtand eine alte Feindschaft. 
Marerfi farm auf Rache. Vorgeſtern abend verbarg er 
ſich hinter einem Strauch, und als Kociol nach Hauſe 
ging, feuerte Marecki auf dieſen drei Schüſſe aus einem 
Revolver ab. Kociol wurde ſchwer verletzt und mußte in 
ein Krankenhaus geſchafft werden. Der rachfüchtige Ma⸗ 
recti wurde verhaftet. 


Sport. 
Reicher Sporikalender für Sonntag. 

Der morgige Sonntag wird reich an ſportlichen Ver⸗ 
anſtaltungen in Lodz ſein. Dieſe ſind: 

Boxen. Im Teatr Polfſli in der Cegielniana 27 
um 11.30 Uhr Verler um die Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft von Polen zwiſchen Ip und ASZD-Ditroms. 

Eishockey. Um 12 Uhr auf dem MSPlas 
Ausſcheidungsſpiel um die Teilnahme an der Polenmei⸗ 
ſterſchaft zwiſchen den Bezirksmeiſtern von Warſchau und 
Lodz. Um die Meiſterſchaft der B⸗Klaſſe finden ſtatt: 
Annees 443 10 Uhr: Ziednoczone — SS II, 

ima⸗Platz 14.30 Uhr: Wima — Hakoah, EA S⸗Platz 
14.30 Uhr: LKS II — Makkabi. 

Ringkampf. Lokal Srebrzynſta 10 um 11 Uhr: | 
Bezirksmeiſterſchaftstreffen zwiſchen IMP und Sapol. 

Schwimmen. Baſſin PMEN um 16 Uhr: 
Schwimmwettbewerbe um den Preis der Jugend. | 

Eislauſſport. Sportplatz Helenenhof 15 Uhr: 
Abſchluß der Meſſterſchaftswettbewerbe im Eiskunſt⸗ 
laufen. 

Leichtathletik. In Pabianice in ber Turn⸗ | 
haffe des Kruſcheender um 10 lihr: Beginn der Matt: | 
| 
| 
| 


kämpfe um die Wintermeiſterſchaften des Bezirks. 
Union⸗Touring— SANS 12:0. 

Das am Donnerstag ſtattgefundene Wettſpiel um die 
Eishockeymeiſterſchaft der A-Klaſſe zwiſchen Union⸗Teu⸗ 
ring und SMS endete mit dem überaus hohen Reſullat 
von 12:0 für UT. Die Tore ſchoſſen Jacobi 8, Neumann 
und Krüger 1. 

Lanes Meifter von Lodz im Eishocken. 
Der geſtern zwiſchen KS und Union⸗Touxing aus⸗ 


getragene Kampf im Eis hocken brachte den erſteren einen 


überlegenen Sieg von 8:3 (3:1, 1:1, 4:1). Dadurch bat 
LRS auch die Meiſterſchaft von Lodz im Eishockey er⸗ 
rungen. g f 


gegebene Sendung ſein. 


Zahlreiche Gtippeerkranlungen in Bielitz⸗Biala. 

In den letzten Tagen erkrankten in den beiden Schwe⸗ 
ſterſtädten Bielitz und Biala zahlreiche Perſonen un 
Grippe. In einem Unternehmen von mehr als 70 Auge 
ſtellten wurden bereits über 20 Angeſtellte von der 
Grippe befallen. Een 


Verſammlungen der DSAB, Besirt Bielitz 


Sonntag, den 24. Jänner 1937, findet um 9.30 Uhr 
vormittags im Arbeiterheim in Ale xanderfeld eine 
Verſammlung des Wahlvereins „Vorwärts“ ⸗Alexander⸗ 
feld ſtatt. Reſerieren wird über das Thema: „Spanien 
— früher, heute und morgen“ der Genoſſe Kowoll aus 
Kattowitz. 8 a 

In Kamißz findet am gleichen Sonntag, alio der 
24. Jänner, um 3 Uhr nachmittags, eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung im Gemeindegaſthaus ſtatt, in welcher Be 
noſſe Dr. Glücks mann das Referat erſtatten wird. 

In Oberkurzwald findet ebenfalls am Sonn⸗ 
tag, dem 24. Jänner, um 2 Uhr nachmittags, eine Mit- 
gliederverſammlung im Vereinslokal ſtatt. Reſerieren 
wird Genoſſe Ko woll. " 


Radio- Programm. 
3 Sonntag, den 24. Januar 1937. 
Warſchau⸗ Lodz. W f 
8.18 Konzert 9 Gottesdienſt 12.15 Arbeiterchor⸗Kon 
zert 13 Konzert 15 Wohltätigleitsbazar 16 20 Feuil⸗ 


leton 16.35 Hörspiel 17 Populäres Konzert 19.25 
Wir tanzen 20.20 Sport 21 Lemberger Welle 22 


Serebynfti⸗Konzert. 
Kattomitz. 8 e 
16 Schallpl. 19.15 Geiſtliche Chöre 19.45 Literatur 


Königs wuſter hauſen. - 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen N 
Konzert 14 Kinderſunkſpiel 17.30 Duell über des 
Wollen 20 Konzert 22.30 Wir bitten zum Tanz. 

12 Konzert 14.30 Das häßliche junge Entlein 18 Das 

gebrochene Herz 18.45 Der Große König und ſeine 

Bauern 22.30 Tonzmuſtk. n 


12.55 Konzert 16.45 Als Robinſon in den Hohen Ta⸗ 


nern 19.10 Cembalo⸗Muſit 20.05 Baccarat 220 
Tanzmuſik. 

Prag. 5 
12.20 Bunte uff und Geſang 15 Opernübertrogung 
17.50 Faſchiigstoten 19.30 „Reiſe nach Poris? 
22.80 Konzert. 


ieee emen 


Sept. s Nantorbeiter ! 66 
Kaufe Deine eigene Ausarbeitung, RE 
den billigen Bollgempfänger 79 


zu bequemen Zeilgeblengen bi 
La DIO -REICHER Piotrkowske 142 
ELLE 


Vostiſe und altengliſche Lieber. 
Der heutige Tag wird den Rundfunkhörern einige 


Konzerte in Ausführung namhafter Künſtler bringen. Um 


15.15 Uhr wird der Rundfunk vermittels Stile⸗Bändern 
Opernarien, geſungen von Jerzy Czaplieki, bringen. Um 
17 Uhr wird ein Konzert gegeben, daß die Aufmerkſamleit 
der Hörer auf ſich lenken dürfte. Das Programm dieſer 
Sendung umfaßt die bei uns gänzlich unbekannten ait⸗ 
engliſchen und baskiſchen Lieder, die von Olga Lada vor⸗ 
getragen werden. Dieſe Lieder werden zum erſtenmal m 
polniſchen Rundfunk gegeben. Im Rahmen dieſes Kon⸗ 
zerts tritt auch der belannte Violaſpieler Jan Rakowſti 
wit intereſſanten Schöpfungen alter Meiſter auf. 


Eine Neuheit im Rundfunkprogramm wird die geu⸗ 
tige um 19.30 Uhr aus Poſen für alle polniſchen Sender 
Sie trägt den Titel „Beim 
Veſpertee“ und wird liebliche Melodien in Ausführung 
vor Irena Zakrzewſta, Kazimierz Dembowſki und Mie⸗ 
ezyſiaw Paszlieta bringen. Auf zwei Klavicren werden 
kenzertieren Staniſlaw Dziengielew'ki und Grzegorz 
Kardas. 

„Ehe durch Zeitungsanzeige“. 

Der bekannte Schrifiſteller und Satiriker Swiaro⸗ 
rell⸗Karpinſti hat für die heutige „Luſtige Sirene“ eine 
ſchön durchdachte Sendung unter dem Titel „Ehe durch 
Zeitungsanzeige“ vorbereitet. Es wird dies ein Turnier 
des Lachens, der Witze und des Geſanges ſein, das um 22 
Uhr ſeinen Anfang nehmen wird. 

EEE ET ELTERN — —— — — 


deutſche Sozialiftiiche Arbeitspartei Polens 
Unterhaltungsabend des Fortſchyitt ! 


Sonntag, den 24. Jannar, nachmittags 3.30 Uhr, 


neranaſtaltet der gemiſchte Chor des „Fertſchritt“ im Toe 
Fol der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzvnſts 14, einen n ⸗ 
terhälkungsabhmnd mit gemütlichent Buiſammsyſein Zu 


vieſer Veranſtaltung werden alle Geuoſſen und Symmpa⸗ 
thiker des Vereins freundlichſt eingeladen. 
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die Schuld 


Roman von Fr. Lehne 
(17, Nortſetzunz) 5 

„Haſt du dich ein wenig amüſiert?“ 

„Himmlisch, Gerhard! Sie find wirklich gut.“ 

„Aber warum „Sie“, Thea?“ 

„Die Maskenfreiheit iſt doch jetzt vorüber!“ meinte 
he; nedlich und ſtrich fi die blonden, krauſen Härchen zu⸗ 
rück, die ſich unter dem ſilberdurchwirkten Schal hervor⸗ 
drängten. 

Er beugte ſich ganz nahe zu ihr. 
für das Vergnügen —“ 

Sie wurde doch ein wenig verwirrt. „Ach, Gerhard, 
das war ja Unſinn.“ 

„Nein, du haſt es verſprochen! Nimm dir, Was dir 
beftimmt, ehe es ein anderer nimmt!“ Dabei legte er 
ſeinen Arm um fie und zog fie zu ſich heran. Sie ſträubte 
ſich ein wenig, aber er hielt ſie feſt und ſuchte ihre Lip⸗ 
pen. Feſt preßte er ſeinen Mund darauf, und er fühlte, 
wie ſie ſeinen Kuß auch erwiderte. N 

„Thea, du —“ flüſterte er und küßte fie wieder. 
Dia befreite fie ſich von ihm. 085 Gerhard! Das 
gibt es nicht! Einen Kuß habe Ahern zugeſagt -— 
nicht mehr! Sie dürfen nicht unbe‘ ER n' fein.” 

„Mädel, ſei doch nicht jo grauſam,“ bat er. 


„Nein!“ ſagte ſie entſchieden, aber ihre Augen lock⸗ 
ten und lachten und raubten dem Manne ſein letztes biß⸗ 
chen Beſinnung. 

„Ich frage dich nicht, ob du willſt —“ Mit unwider⸗ 
ſiehlicher Gewalt riß er ſie an ſich und tig zte ſie, und fie 
erwiderte auch ſeine Liebkoſungen, nach denen fe ſelbſt 
verlangte. 0 a 


„Nun ten Lohn 


‚Sonntag, den 24. Januar, 4.30 Uhr Aächmiktägs 
In Anbetracht des Riesenerfolges 


zum 8. Mal 


„Aennchen von 


Singspiel in 3 Akten von Heinrich Je dr 
Kartenpreise von 21. 0.50 bis 2.50 
a ˙ mA ̃ AAA ³·ümAA . ] 1 ⁵˙ 1 ET 


Kartenvorverkauf bei Jerzy Restel, Petrikauer 105 ; 


Przedwioänie 


Nachſtes 


2 Di e 
ADOLF 


Metro DYMSZA 


Przejazd 2 in der luſtigen poln. Komdie 


Kirchlicher Anzeſger. 


Trinitatis Kirche. Sonntog vorm. 9,80 Ude Beichte 
10 Uhr Havptgottesdienſt nebſt bl. Abendmahl — B. Winncnst 
12 Uhr Got sie ft in pol niſcher Sprache — Valor B.c. Mininer 
230 Uhr Kindergolicsdienſt. 


Beibaus, Nabend age mene 3, 
Hottesbienſt — . 5 chedl 


Sonntag, 10 Uhr 


Die 
EBonnementeprete 
and durch ate Mut lere 4 , Wöchentlich lots - 7 
Ausland: monatlich Zlotd A—, 8 Zleto 12 
een 0 Brahken Gene 2 eee 


‚Podrer Mulka zettung“ erſcheint täglich 


hiljlich. 


jetzt aber ſehr. 


Geufe und folg. Tage 
Eis Film, der zu Euch in der 
ſchbaſten ie bet ſorache ſpeſcht | 


— „Dargich meiner | nicht“ | mit Gigli. 


monatlich um Zuftellung ns Sons n 2 
eſu 


* Sonmabenb,. den a — 2 


Sie waren 8 Die Fenſter des Speiſe⸗ 


zimmers ſchimmerzen ihnen hell entgegen. 


„Man hat ſchon auf uns gewartet!“ ſagte Thea leiſe, 


als fte ſie aus dem Wagen ftieg. 


Das Stubenmädchen war ihnen beim Ablegen be⸗ 


„Wün chen die Herr. haften zu ſpeiſen?“ fragte 
Liddg. „Die gnädige Frau haben alles beſtimmt.“ 
Thea fragte nach Adriennes Befinden. 


„Die gnädige Frau hat ein wenig geſchlafen, huſtet 
Sie fragte vorhin nach Herrn Doltor.“ 
„Ob ich Tante Ada mit Ihnen noch begrüßen Lari. 


Gerhard?“ 5 


Mit klaren, un cli gen Augen ſah Thea zu ihm 
empor. 

Es war bewundernswürdig, wie das junge Di ing 
ſich in der Gewalt hatte, während in dem Mann die Er⸗ 
regung der letzten Stunde noch bebte. 

„Verzeihen Sie, Thea, doch möchte ich vorerſt ſelbſt 
allein nach meiner Frau ſehen. Ihr ſpäter Beſoch 
möchte Adrienne doch aufregen!“ Seine Stimme klang 
merkwürdig heiſer. 

Gerhard blieb nicht lange weg. Als er das Speike⸗ 
zimmer be‘rat, ſaß Thea ſchon am Tich und hatte ihm 
mittlerweile ein Brötchen zierlich zurech gemacht. 

Der Teskeſſel ſummte, und ein friedliches Behagen 
lag über dem Raum. Unbefangen bediente ſie ihn: er 
hielt einmal ihre Hand feſt mit ſeinen heißen, zuckenden 
Fingern, als ſie ihm eine Platte reichte. 

„Nich!“ ſagte ſie ernſthaft, „das it vorbei, ſeit un⸗ 
ſerem Eintri tt ins Haus!“ Und eine Falte erſchien zwi⸗ 
ſchen ihren Augenbrauen. ee 

„Meinſt du? Für mich ni cc Wildkatze du —“ 

„Danke!“ ſagte fie trocken und ſah ihn an. In ih en 


Augen war ein Licht, ein irres, flackerndes Licht. Ar 


bellager 


wor en 


Heute und folgende Tage! 
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de — B Mink 
Ban zo e, — Grabſki. Sennteg 10 Uhr Leſegottesdieuſt 
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10 Ihr Sorten: Beet u ay.nmabis B. Schmidt 
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99 ee ee Se meg Or ud Beichte. 10 Uhr 
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Dieltich, 12 Uhe eee in 1 fer 1 88 
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che 0 Nrutent Stelleuungebatt 25 Mroent Mubatt. 
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kämmtes Haar 


Z KALINSKI 
Nawrotſir iße Rr.?7 


Die irma f? auf der ölesfäbr'gen 
Gewerbeau ij eTung in £od3 mit! 
ter filbern en Medaille prämtier: 


Veginn der Vorſtellungen, um Zuber, Sonne u. Feiertags um 12 uhr. Preis 
der Plätze 1. Platz 1.00, 


— . Kotula 


Wangen waren heiß und die ob ſo rot und ſo n 
und ſo lockend. Er meinte ihren Druck noch zu füßleg 
Cine ungebändigte Lebensgier und Lebensfreude fra 
aus jedem Blick, lag in jeder ihrer Bewegungen. 


„Thea —“ kam es bittend von ſeinem Mund. 9 


When — 
Da ſtand ſie auf. 2 
„Ich bin müde, Gerhard. Gute Nacht!“ 5 A 
Er drückte ihre Hand, daß es a ſchmerzte, und m 
verlangendem Blick ſah er in ihr h eißes Geſicht. „ a 
Mädel,“ bat er wieder, „heute iſt heut'.“ 
Sie ſchüttelte den Kopf und wandte den Blick nad 
ber großen Standuhr. „Nicht mehr. Es geht auf al 
Mitternacht it. vorüber.“ 
An der Tür drehte ſie ſich noch einmal um, at 
und warf ihm eine Kußhand zu. — 
„Gute Nacht und ſüße Ruhe, Herr Doktor!“ * 
Sie lachte hell auf, und ihr tolles, klingendes Sache 
lag ihm noch in den ‚Ohren als er ſein Schlafzummg 
cuf,uchte. — — 4 
| + 2, Era 
Die Beſſerung in Adriennes Be war nur vi 
lurzer Dauer. Sie hatte eine ſchlechte Nacht gehäkt 
heflige Huſtenanfälle ſowie Schmerzen im Körper hatte 
fie nicht ſchlafen laſſen. 
Gerhard telephonierte dem Arzt, Be einen J 
fluenzaanfall feſtſtellte und beingenb riet, das Zimmer 1 
hüten, überhaupt den größten T eil des Tages im “ 
zuzubringen. 
Gerhard war nun von einer rühre aden Sorgfalt ge 
gen Ada. Er wich kaum von ihrem Lager, ja, ex ach 
tele jogar in ihrem Zimmer. Ihm war, als habe er der 


klaren, ſchönen Frau etwas abzubitten, was er in 
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Grunde aber doch ni icht bereute. 
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Malthat⸗Rieche. Sonntay, 10 Ihr 5 b gattesdien te 
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